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(54) ZIEHBARER STECKER FUR PUSHIN ANSCHLUSSSTELLEN

(57) Eine Kontaktierungsvorrichtung (1) umfasst ein
Gehäuse (100) mit einer ersten Öffnung (101) zum Ein-
schieben des elektrischen Leiters (10) und des elektri-
schen Steckers (20) in einen Hohlraum (103) des Ge-
häuses (100) und mit einer zweiten Öffnung (102) zum
Einschieben der elektrischen Leiterbahn (30) in den
Hohlraum (103) des Gehäuses. Die Kontaktierungsvor-
richtung (1) umfasst des Weiteren einen Kontaktbügel
(200), der in dem Hohlraum (103) des Gehäuses ange-
ordnet ist, mit einem ersten Abschnitt (210) zum Fixieren
des elektrischen Leiters (10) im Klemmsitz an der elek-
trischen Leiterbahn (30) und mit einem zweiten Abschnitt
(220) zum Halten und Andrücken des elektrischen Ste-
ckers (20) an die elektrische Leiterbahn (30).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kontaktierungsvor-
richtung zum Kontaktieren eines elektrischen Leiters und
eines elektrischen Steckers an eine elektrische Leiter-
bahn. Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Anordnung
zum Verbinden eines elektrischen Kabels mit einer elek-
trischen Leiterbahn.
[0002] Bei einer üblichen Kontaktierungsvorrichtung
zum Kontaktieren eines elektrischen Leiters an eine elek-
trische Leiterbahn basierend auf der Push-In-Klemm-
technik wird das abisolierte Ende eines elektrischen Lei-
ters in eine Klemmeinrichtung der Kontaktierungsvor-
richtung gesteckt und kann damit an der Kontaktierungs-
vorrichtung fixiert werden, ohne dass dazu ein Betäti-
gungsmechanismus bedient beziehungsweise ein Werk-
zeug benutzt werden muss. Die Klemmeinrichtung der
Kontaktierungsvorrichtung kann beispielsweise eine vor-
gespannte Blattfeder aufweisen, die von dem Ende des
in die Kontaktierungsvorrichtung eingeschobenen Lei-
ters ausgelenkt wird.
[0003] Die Blattfeder kann ein scharfkantiges Ende
aufweisen. Sobald das Ende des elektrischen Leiters
über das scharfkantige Ende der Blattfeder rutscht,
drückt die Kante der Blattfeder den Leiter gegen eine
elektrische Leiterbahn im Inneren des Gehäuses der
Kontaktierungsvorrichtung und sichert den elektrischen
Leiter durch Einkerben in das Material des Leiters gegen
ein Herausrutschen aus der Kontaktierungsvorrichtung.
Zum Lösen des elektrischen Leiters aus der Klemmein-
richtung wird die Blattfeder üblicherweise durch einen
Betätigungsmechanismus oder ein geeignetes Werk-
zeug weiter auslenken und gibt somit das Ende des elek-
trischen Leiters frei, so dass der elektrische Leiter wieder
aus der Kontaktierungsvorrichtung herausgezogen wer-
den kann.
[0004] Neben der Kontaktierung eines einzelnen elek-
trischen Leiters mit der elektrisch leitfähigen Anlageflä-
che/Leiterbahn im Inneren der Kontaktierungsvorrich-
tung ist es oftmals erforderlich, einen elektrischen Ste-
cker, der beispielsweise am Ende eines elektrischen Ka-
bels angeordnet ist, an die elektrisch leitfähige Anlage-
fläche/Leiterbahn anzukoppeln. Im Unterschied zu ei-
nem einzelnen elektrischen Leiter, der nach dem Ein-
schieben in die Kontaktierungsvorrichtung gegen ein He-
rausrutschen gesichert werden muss, soll der Stecker
durch einfaches Ziehen entgegen seiner Einschubrich-
tung wieder aus der Kontaktierungsvorrichtung ent-
nehmbar sein.
[0005] Zum Herausziehen des Steckers aus der Kon-
taktierungsvorrichtung müsste bei der oben angegebe-
nen Ausführungsform der Kontaktierungsvorrichtung
ähnlich wie beim Lösen des elektrischen Leiters eben-
falls der Betätigungsmechanismus bedient oder ein ge-
eignetes Werkzeug benutzt werden, um den Stecker
durch weiteres Auslenken der Blattfeder aus der Klemm-
einrichtung der Kontaktierungsvorrichtung zu lösen. Be-
sonders umständlich wird diese Vorgehensweise zum

Lösen des Steckers aus der Kontaktierungsvorrichtung
insbesondere dann, wenn der Stecker eine Vielzahl von
Steckstiften, die in einer entsprechenden Vielzahl von
Klemmeinrichtungen der Kontaktierungsvorrichtung fi-
xiert sind, aufweist. In diesem Fall müssten zum Lösen
des Steckers gleichzeitig sämtliche Betätigungsmecha-
nismen bedient oder eine Vielzahl von Werkzeugen
gleichzeitig benutzt werden, um die einzelnen Blattfe-
dern zum Freigeben der Steckstifte weg zu biegen.
[0006] Ein Anliegen der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Kontaktierungsvorrichtung zum Kontaktieren eines
elektrischen Leiters und eines elektrischen Steckers an
eine elektrische Leiterbahn anzugeben, mit der es er-
möglicht wird, den elektrischen Leiter und den elektri-
schen Stecker sicher an der elektrischen Leiterbahn zu
kontaktieren, wobei der elektrische Leiter gegen ein He-
rausrutschen aus der Kontaktierungsvorrichtung gesi-
chert ist und der elektrische Stecker zwar sicher in der
Kontaktierungsvorrichtung gehalten, jedoch durch einfa-
ches Ziehen entgegen seiner Einschubrichtung aus der
Kontaktierungsvorrichtung wieder entnehmbar ist. Ein
weiteres Anliegen der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Anordnung zum Verbinden eines elektrischen Kabels mit
einer elektrischen Leiterbahn anzugeben, wobei das
elektrische Kabel einerseits sicher mit der elektrischen
Leiterbahn verbunden werden kann und die Verbindung
andererseits auf leichte Weise wieder gelöst werden
kann.
[0007] Eine Ausführungsform einer entsprechend aus-
gebildeten Kontaktierungsvorrichtung zum Kontaktieren
eines elektrischen Leiters und eines elektrischen Ste-
ckers an eine elektrische Leiterbahn ist in Patentan-
spruch 1 angegeben.
[0008] Der Kontaktbügel der Kontaktierungsvorrich-
tung ist als eine Klemmfeder ausgebildet und weist eine
solche Geometrie auf, dass der elektrische Leiter an ei-
nem ersten Abschnitt des Kontaktbügels, insbesondere
einem scharfkantigen Ende des ersten Abschnitts des
Kontaktbügels, anliegt und durch ein Einkerben des
scharfkantigen Endes des Kontaktbügels in das Material
des elektrischen Leiters gegen ein Herausrutschen aus
der Kontaktierungsvorrichtung gesichert ist. Der in die
Kontaktierungsvorrichtung eingeschobene elektrische
Stecker liegt hingegen an einem zweiten Abschnitt des
Kontaktbügels, der anders als der erste Abschnitt gebo-
gen ist, an. Der zweite Abschnitt des Kontaktbügels weist
eine speziell geformten Ausprägung, die keine Kante hat,
auf.
[0009] Gemäß einer möglichen Ausführungsform um-
fasst die Kontaktierungsvorrichtung ein Anschlagele-
ment und der Stecker weist ein dazu entsprechend kom-
plementär geformtes Anschlagelement auf. Beim Ein-
schieben in die Kontaktierungsvorrichtung liegt der Ste-
cker mit seinem Anschlagelement an dem Anschlagele-
ment der Kontaktierungsvorrichtung an und kann da-
durch nicht so weit in die Kontaktierungsvorrichtung ein-
geführt werden kann, dass er das scharfkantige Ende
des Kontaktbügels berührt. Der elektrische Stecker wird
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durch die von der Anpresskraft des ausgelenkten zweiten
Abschnitts des Kontaktbügels erzeugten Haftreibung ge-
halten, kann aber bei Überwindung dieser Reibkraft wie-
der aus der Kontaktierungsvorrichtung herausgezogen
werden, ohne dass der Kontaktbügel dazu durch einen
entsprechend ausgebildeten Betätigungsmechanismus
der Kontaktierungsvorrichtung oder ein spezielles Werk-
zeug weiter ausgelenkt werden muss.
[0010] Eine Ausführungsform einer Anordnung zum
Verbinden eines elektrischen Kabels mit einer elektri-
schen Leiterbahn ist im Patentanspruch 8 angegeben.
[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Figuren, die Ausführungsformen der Kontaktierungsvor-
richtung und der Anordnung zum Verbinden eines elek-
trischen Kabels mit einer elektrischen Leiterbahn zeigen,
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Querschnitt durch eine Ausführungs-
form einer Kontaktierungsvorrichtung zum Kontak-
tieren eines elektrischen Leiters und eines elektri-
schen Steckers an eine elektrische Leiterbahn.

Figur 2A einen Kontaktbügel und einen Hebel zum
Bewegen des Kontaktbügels der Kontaktierungsvor-
richtung mit einem elektrischen Stecker, der von
dem Kontaktbügel an eine elektrische Leiterbahn
angedrückt wird in einer Querschnittsdarstellung.

Figur 2B einen Kontaktbügel und einen Hebel zum
Bewegen des Kontaktbügels der Kontaktierungsvor-
richtung mit einem elektrischen Stecker, der von
dem Kontaktbügel an eine elektrische Leiterbahn
angedrückt wird, in einer räumlichen Darstellung.

Figur 3 einen Kontaktbügel und einen Hebel zum
Bewegen des Kontaktbügels der Kontaktierungsvor-
richtung mit einem elektrischen Leiter, der von dem
Kontaktbügel an eine elektrische Leiterbahn ange-
drückt wird, in einer Querschnittsdarstellung.

Figur 4 eine Ausführungsform eines elektrischen
Steckers zum Verbinden mit einem Kabel.

[0012] Figur 1 zeigt eine Ausführungsform einer Kon-
taktierungsvorrichtung 1 umfassend ein Gehäuse 100
mit einer ersten Öffnung 101 zum Einschieben des elek-
trischen Leiters 10 und des elektrischen Steckers 20 in
einen Hohlraum 103 des Gehäuses 100 der Kontaktie-
rungsvorrichtung. Figur 1 zeigt den in den Hohlraum 101
eingeschobenen elektrischen Stecker 20. Der elektri-
sche Leiter 10 ist in Figur 3 dargestellt. Das Gehäuse
100 weist eine zweite Öffnung 102 zum Einschieben der
elektrischen Leiterbahn 30 in den Hohlraum 103 des Ge-
häuses auf.
[0013] Die elektrische Leiterbahn 30 kann beispiels-
weise in einem Körper eines elektrischen Bauelements
angeordnet sein. Ein Teil der elektrischen Leiterbahn,
der in den Figuren 1, 2A, 2B und 3 gezeigt ist, kann aus

dem Körper des elektrischen Bauelements zum Kontak-
tieren herausragen. Das elektrische Bauelement kann
beispielsweise ein Motorschutzschalter, ein Leistungs-
schutzschalter, ein Motorschutz, ein Leistungsschutz
oder ein thermisches Relais sein, um nur einige Beispiele
zu nennen. Die Kontaktierungsvorrichtung 1 kann mittels
eines Befestigungselements 500 an dem elektrischen
Bauelement befestigt werden, wobei die elektrische Lei-
terbahn 30 durch die Öffnung 102 in dem Hohlraum 103
der Kontaktierungsvorrichtung angeordnet werden kann.
[0014] Die elektrische Leiterbahn 30 kann gemäß ei-
ner anderen Ausführungsform als eine elektrisch leitfä-
hige Anlagefläche der Kontaktierungsvorrichtung ausge-
bildet sein. Die elektrisch leitfähige Anlagefläche kann
mit einer weiteren elektrischen Leiterbahn eines elektri-
schen Bauelements elektrisch gekoppelt sein.
[0015] Die Kontaktierungsvorrichtung 1 umfasst des
Weiteren einen Kontaktbügel 200, der in dem Hohlraum
103 des Gehäuses 100 der Kontaktierungsvorrichtung
angeordnet ist. Der Kontaktbügel 200 weist einen ersten
Abschnitt 210 zum Fixieren des elektrischen Leiters 10
im Klemmsitz an der elektrischen Leiterbahn 30 auf. Dar-
über hinaus umfasst der Kontaktbügel 200 einen zweiten
Abschnitt zum Halten und Andrücken des Steckers 20
an die elektrische Leiterbahn 30. Der zweite Abschnitt
220 des Kontaktbügels ist in eine andere Richtung als
der erste Abschnitt 210 des Kontaktbügels gebogen. Die
Kontaktierungsvorrichtung 1 umfasst darüber hinaus ei-
nen Hebel 300 zum Bewegen des Kontaktbügels 200
derart, dass der elektrische Leiter 10 aus dem Klemmsitz
lösbar ist. Der Hebel 300 kann dazu translatorisch, bei-
spielsweise in vertikaler Richtung nach unten, bewegt
werden, um den Abschnitt 210 des Kontaktbügels von
dem elektrischen Leiter 10 wegzubiegen. Der Hebel kann
gemäß einer weiteren möglichen Ausführungsform der-
art bewegt werden, dass er bei einer Betätigung eine
Schwenkbewegung beziehungsweise Drehbewegung
um einen Drehpunkt ausführt, um den Abschnitt 210 des
Kontaktbügels von dem elektrischen Leiter 10 wegzubie-
gen.
[0016] Der zweite Abschnitt des Kontaktbügels 200 ist
derart geformt, dass der elektrische Stecker 20 in einem
Zustand, in dem er von dem Kontaktbügel 200 an die
elektrische Leiterbahn 30 gedrückt und in dem Hohlraum
103 des Gehäuses 100 gehalten wird, durch ein Ziehen
an dem elektrischen Stecker aus dem Hohlraum 103 des
Gehäuses 100 wieder herausziehbar ist.
[0017] Der Kontaktbügel 200 ist insbesondere derart
geformt, dass eine an dem elektrischen Stecker 20 ent-
gegen der Einschubrichtung in die erste Öffnung 101 des
Gehäuses 100 angreifende notwendige Zugkraft zum
Herausziehen des Steckers 20 aus dem Gehäuse 100
kleiner als eine an dem elektrischen Leiter 10 entgegen
der Einschubrichtung in die erste Öffnung 101 des Ge-
häuses 100 angreifende notwendige Zugkraft zum Her-
ausziehen des elektrischen Leiters 10 aus dem Gehäuse
100 ist.
[0018] Aufgrund der speziellen Formung des Kontakt-
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bügels ist es dadurch möglich, dass der elektrische Leiter
10 zumindest nicht ohne Zerstörung der Funktion des
Kontaktbügels durch ein bloßes Ziehen an dem elektri-
schen Leiter wieder aus der Kontaktierungsvorrichtung
gelöst werden kann. Zum Lösen des elektrischen Leiters
10 ist es vielmehr notwendig, den Hebel 300 zu betätigen
und derart gegen den Kontaktbügel 200 zu drücken, dass
der Kontaktbügel 200 weiter ausgelenkt wird und den
elektrischen Leiter 10 freigibt, so dass dieser wieder aus
dem Hohlraum 103 des Gehäuses entnommen werden
kann.
[0019] Der Kontaktbügel 200 ist innerhalb des Hohl-
raums 103 der Kontaktierungsvorrichtung an einem Hal-
teelement 600 befestigt. Von dort verläuft er in dem Hohl-
raum 103 zu einem Führungselement 700, von dem er
in Richtung zu einem Bereich des Hohlraums, in den der
elektrische Leiter 10 beziehungsweise der elektrische
Leiter 20 eingeschoben werden, verbogen wird.
[0020] Gemäß einer möglichen Ausführungsform der
Kontaktierungsvorrichtung 1 ist der erste Abschnitt 210
des Kontaktbügels 200 als ein federnder Schenkel aus-
geformt, der beim Einschieben des elektrischen Leiters
10 durch die erste Öffnung 101 in den Hohlraum 103 des
Gehäuses 100 verbogen wird und in Folge der Verbie-
gung eine Rückstellkraft erzeugt. Aufgrund der Rück-
stellkraft drückt der Kontaktbügel 200 den elektrischen
Leiter 10 gegen die elektrische Leiterbahn 30, wie in Figur
3 gezeigt ist.
[0021] Gemäß einer möglichen Ausführungsform der
Kontaktierungsvorrichtung 1 weist der erste Abschnitt
210 des Kontaktbügels 200 ein erstes Ende 201 des Kon-
taktbügels auf. Der erste Abschnitt 210 des Kontaktbü-
gels 200 weist an dem ersten Ende 201 eine Kante 211
auf. Die Kante 211 ist vorzugsweise nicht abgerundet
und in einem spitzen Winkel auf den elektrischen Leiter
10 ausgerichtet, wenn der elektrische Leiter 10 durch die
erste Öffnung 101 in den Hohlraum 103 des Gehäuses
100 eingeschoben wird. Die Kante 211 ist insbesondere
derart geformt, dass die Anpresskraft, mit der der elek-
trische Leiter 10 von der Kante 211 gegen die elektrische
Leiterbahn 30 gedrückt wird, erhöht wird, wenn an dem
elektrischen Leiter 10 entgegen der Einschubrichtung in
die erste Öffnung 101 des Gehäuses 100 gezogen wird.
[0022] Wenn der elektrische Leiter 10 nach dem Ein-
schieben in den Hohlraum 103 des Gehäuses von dem
scharfkantigen Ende 201 des Kontaktbügels geklemmt
wird, verkantet sich das scharfkantige Ende 201 des Kon-
taktbügels in dem Material des elektrischen Leiters 10.
Die Verkantung wird noch erhöht, wenn versucht wird,
den elektrischen Leiter 10 durch ein Ziehen entgegen
der Einschubrichtung wieder aus der Kontaktierungsvor-
richtung zu entfernen. Dadurch ist es nahezu unmöglich,
durch bloßes Ziehen am Ende des elektrischen Leiters
10 diesen wieder aus der Kontaktierungsvorrichtung zu
entnehmen. Zum Lösen des elektrischen Leiters 10 aus
der Kontaktierungsvorrichtung muss stattdessen der He-
bel 300 betätigt werden, indem der Hebel 300 den Kon-
taktbügel 200 weiter auslenkt.

[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Kontaktierungsvorrichtung weist der zweite Abschnitt
220 des Kontaktbügels 200 einen Auflagebereich 221
auf, auf dem der elektrische Stecker 20 aufliegt, wenn
der elektrische Stecker von dem Kontaktbügel 200 gegen
die elektrische Leiterbahn 30 gedrückt wird. Die Fläche
des Auflagebereichs 221 des Kontaktbügels, die den
elektrischen Stecker 20 berührt, wenn der elektrische
Stecker 20 von dem Kontaktbügel 200 gegen die elek-
trische Leiterbahn 30 gedrückt wird, ist größer als die
Fläche, mit der die Kante 211 den elektrischen Stecker
10 an der elektrischen Leiterbahn 30 im Klemmsitz hält.
[0024] Der Kontaktbügel 200 ist insbesondere derart
geformt, dass der zweite Abschnitt 220 des Kontaktbü-
gels und damit auch der Auflagebereich 221 parallel zur
Einschubrichtung des elektrischen Steckers 20 in den
Hohlraum 103 des Gehäuses verläuft. Der elektrische
Stecker 20 liegt daher lediglich an dem Auflagebereich
221 des zweiten Abschnitts 220 des Kontaktbügels 200
an und wird durch die von der Anpresskraft des ausge-
lenkten Kontaktbügels erzeugten Haftreibung gehalten.
Bei Überwindung dieser Reibkraft kann der Stecker
durch ein Ziehen entgegen der Einschubrichtung in die
erste Öffnung 101 wieder leicht aus der Kontaktierungs-
vorrichtung gelöst werden. Hierzu ist es nicht notwendig,
den Hebel 300 oder ein entsprechend speziell geformtes
Werkzeug zu benutzen.
[0025] Gegen ein durch Erschütterung oder Schaltim-
pulse verursachtes Herausrutschen der Steckstifte des
elektrischen Steckers kann der Stecker zusätzlich mit
einer rastenden Schnappverbindung an der elektrischen
Leiterbahn 30 gehalten werden.
[0026] Gemäß einer weiteren möglichen Ausführungs-
form umfasst die Kontaktierungsvorrichtung 1 ein An-
schlagelement 400, das als ein Anschlag für den Stecker
20 ausgebildet ist. Dadurch ist es möglich, den Stecker
20 durch die erste Öffnung 101 des Gehäuses 100 in
den Hohlraum 103 des Gehäuses bis maximal zu einer
Tiefe einzuschieben, so dass ein Ende des Steckers 20
in dem Hohlraum 103 des Gehäuses von dem ersten
Abschnitt 210 des Kontaktbügels 200 entfernt angeord-
net ist, wie dies beispielsweise in den Figuren 1, 2A und
2B gezeigt ist.
[0027] Das Anschlagelement 400 der Kontaktierungs-
vorrichtung kann als Teil des Gehäuses ausgebildet sein.
Insbesondere kann das Anschlagelement 400 derjenige
Teil des Gehäuses sein, der unmittelbar neben der ersten
Öffnung 101 des Gehäuses liegt. Beim Einschieben des
elektrischen Steckers 20 in die Öffnung 101 schlägt der
elektrische Stecker an dem Anschlagelement 400 der
Kontaktierungsvorrichtung an und kann somit nicht wei-
ter in den Hohlraum 103 des Gehäuses eingeschoben
werden. Dadurch kommt das Ende des elektrischen Ste-
ckers 20 nicht in Kontakt mit dem scharfkantigen Ende
201 des Kontaktbügels 200.
[0028] Eine Anordnung zum Verbinden eines elektri-
schen Kabels 2 mit einer elektrischen Leiterbahn 30 um-
fasst die Kontaktierungsvorrichtung 1 und den elektri-
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schen Stecker 20, der an einem Ende eines elektrischen
Kabels 2 zum Kontaktieren des elektrischen Kabels an-
geordnet ist. Der elektrische Stecker 20 umfasst einen
elektrischen Kontakt 21 und ein nicht leitendes Auflage-
element 22, auf dem der elektrische Kontakt 21 ange-
ordnet ist.
[0029] Beim Einschieben des elektrischen Steckers 20
in die erste Öffnung 101 des Gehäuses 100 der Kontak-
tierungsvorrichtung wird der Auflagebereich 221 des
zweiten Abschnitts 220 des Kontaktbügels 200 gegen
das nicht leitende Auflageelement 22 des elektrischen
Steckers 20 gedrückt. Wenn die elektrische Leiterbahn
30 in die zweite Öffnung 102 des Gehäuses 100 der Kon-
taktierungsvorrichtung eingeschoben ist, wird der elek-
trische Kontakt 21 von der Anpresskraft des zweiten Ab-
schnitts 220 des Kontaktbügels 200 gegen die elektri-
sche Leiterbahn 30 gedrückt.
[0030] Gemäß einer möglichen Ausführungsform ist
das Auflageelement 22 des elektrischen Steckers 20 der-
art ausgebildet, dass das Auflageelement 22 beim Ein-
schieben des elektrischen Steckers 20 in die erste Öff-
nung 101 der Kontaktierungsvorrichtung entlang des
Auflagebereichs 221 des Abschnitts 220 des Kontaktbü-
gels 200 gleitet. Der elektrische Stecker 20 wird somit
durch die Haftreibung zwischen dem Auflageelement 22
des Steckers und dem Auflagebereich 221 des zweiten
Abschnitts 220 des Kontaktbügels 200 der Kontaktie-
rungsvorrichtung in dem Hohlraum 103 des Gehäuses
der Kontaktierungsvorrichtung gehalten.
[0031] Entsprechend dem Anschlagelement 400 der
Kontaktierungsvorrichtung kann auch der elektrische
Stecker 20 ein entsprechend geformtes Anschlagele-
ment 23 aufweisen. Das Anschlagelement 23 des Ste-
ckers 20 und das Anschlagelement 400 der Kontaktie-
rungsvorrichtung können derart zueinander ausgebildet
sein, dass das Anschlagelement 23 des Steckers 20 ge-
gen das Anschlagelement 400 der Kontaktierungsvor-
richtung 1 anschlägt, wenn der elektrische Stecker 20 in
die erste Öffnung 101 des Gehäuses 100 der Kontaktie-
rungsvorrichtung eingeschoben wird. Dadurch kann der
Stecker 20 durch die Öffnung 101 des Gehäuses in den
Hohlraum 103 des Gehäuses bis maximal zu einer Tiefe
eingeschoben werden, so dass das Ende des Steckers
20 von dem ersten Abschnitt 210, insbesondere dem
scharfkantigen Ende 201 des ersten Abschnitts 210 des
Kontaktbügels 200, entfernt angeordnet ist.
[0032] Gemäß der in Figur 4 gezeigten Ausführungs-
form des elektrischen Steckers kann der Stecker meh-
rere Steckstift 24 aufweisen. Jeder Steckstift 24 umfasst
einen elektrischen Kontakt 21 und ein nicht leitendes Auf-
lageelement 22, auf dem der elektrische Kontakt 21 an-
geordnet ist. Entsprechend der Anzahl der Steckstifte
weist auch die Kontaktierungsvorrichtung 1 eine entspre-
chend hohe Anzahl an ersten Öffnungen 101 zum Ein-
schieben der Steckstifte 24 des Steckers und an zweiten
Öffnungen 102 zum Einschieben der Leiterbahnen 30
sowie an Kontaktbügeln 200 und Hebeln 300 auf. Mit der
Kontaktierungsvorrichtung 1 wird es ermöglicht, insbe-

sondere bei Steckern mit mehreren Steckstiften durch
ein einfaches Herausziehen des Steckers die verschie-
denen Steckstifte aus der Kontaktierungsvorrichtung zu
lösen, ohne dass es notwendig ist, für jeden Steckstift
einen eigenen Hebel 300 zu betätigen oder zum Lösen
der Kontaktbügel für jeden der Steckstifte entsprechende
Werkzeuge zu benutzen.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Kontaktierungsvorrichtung
2 Kabel
10 elektrischer Leiter
20 elektrischer Stecker
21 elektrischer Kontakt des Steckers
22 Auflageelement des Steckers
23 Anschlagelement des Steckers
24 Steckstifte des Steckers
30 elektrische Leiterbahn
100 Gehäuse
101 erste Öffnung des Gehäuses
102 zweite Öffnung des Gehäuses
103 Hohlraum
200 Kontaktbügel
201 erstes Ende des Kontaktbügels
210 erster Abschnitt des Kontaktbügels
211 Kante des Kontaktbügels
220 zweiter Abschnitt des Kontaktbügels
221 Auflagebereich des Kontaktbügels
300 Hebel
400 Anschlagelement
500 Befestigungselement
600 Halteelement
700 Führungselement

Patentansprüche

1. Kontaktierungsvorrichtung zum Kontaktieren eines
elektrischen Leiters und eines elektrischen Steckers
an eine elektrische Leiterbahn, umfassend:

- ein Gehäuse (100) mit einer ersten Öffnung
(101) zum Einschieben des elektrischen Leiters
(10) und des elektrischen Steckers (20) in einen
Hohlraum (103) des Gehäuses (100) und mit
einer zweiten Öffnung (102) zum Einschieben
der elektrischen Leiterbahn (30) in den Hohl-
raum (103) des Gehäuses,
- einen Kontaktbügel (200), der in dem Hohl-
raum (103) des Gehäuses angeordnet ist, mit
einem ersten Abschnitt (210) zum Fixieren des
elektrischen Leiters (10) im Klemmsitz an der
elektrischen Leiterbahn (30) und mit einem
zweiten Abschnitt (220) zum Halten und Andrü-
cken des elektrischen Steckers (20) an die elek-
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trische Leiterbahn (30), wobei der zweite Ab-
schnitt (220) in eine andere Richtung als der ers-
te Abschnitt (210) gebogen ist,
- einen Hebel (300) zum Bewegen des Kontakt-
bügels (200) derart, dass der elektrische Leiter
(10) aus dem Klemmsitz lösbar ist,
- wobei der zweite Abschnitt (220) des Kontakt-
bügel (200) derart geformt ist, dass der elektri-
sche Stecker (20) in einem Zustand, in dem er
von dem Kontaktbügel (200) an die elektrische
Leiterbahn (30) gedrückt und in dem Hohlraum
(103) des Gehäuses gehalten wird, durch ein
Ziehen an dem elektrischen Stecker (20) aus
dem Hohlraum (103) des Gehäuses heraus-
ziehbar ist.

2. Kontaktierungsvorrichtung nach Anspruch 1,
wobei der Kontaktbügel (200) derart geformt ist,
dass eine an dem elektrischen Stecker (20) entge-
gen der Einschubrichtung in die erste Öffnung (101)
des Gehäuses (100) angreifende notwendige Zug-
kraft zum Herausziehen des elektrischen Steckers
(20) aus dem Gehäuse (100) kleiner als eine an dem
elektrischen Leiter (10) entgegen der Einschubrich-
tung in die erste Öffnung (101) des Gehäuses (100)
angreifende notwendige Zugkraft zum Herauszie-
hen des elektrischen Leiters (10) aus dem Gehäuse
(100) ist.

3. Kontaktierungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2,
wobei der erste Abschnitt (210) des Kontaktbügels
(200) als ein federnder Schenkel ausgeformt ist, der
beim Einschieben des elektrischen Leiters (10)
durch die erste Öffnung (101) in den Hohlraum (103)
des Gehäuses (100) verbogen wird und infolge der
Verbiegung eine Rückstellkraft erzeugt, mit der er
den elektrischen Leiter (10) gegen die elektrische
Leiterbahn (30) drückt.

4. Kontaktierungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 oder 3,

- wobei der erste Abschnitt (210) des Kontakt-
bügels (200) ein erstes Ende (201) des Kontakt-
bügels aufweist,
- wobei der erste Abschnitt (210) des Kontakt-
bügels (200) an dem ersten Ende (201) des Kon-
taktbügels eine Kante (211) aufweist,
- wobei die Kante (211) derart geformt ist, dass
die Anpresskraft, mit der der elektrische Leiter
(10) von der Kante (211) an dem ersten Ende
(201) des Kontaktbügels (200) gegen die elek-
trische Leiterbahn (30) gedrückt wird, erhöht
wird, wenn an dem elektrischen Leiter (10) ent-
gegen der Einschubrichtung in die erste Öffnung
(101) des Gehäuses (100) gezogen wird.

5. Kontaktierungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4,

- wobei der zweite Abschnitt (220) des Kontakt-
bügels (200) einen Auflagebereich (221) auf-
weist, auf dem der elektrische Stecker (20) auf-
liegt, wenn der elektrische Stecker (20) von dem
Kontaktbügel (200) gegen die elektrische Lei-
terbahn (30) gedrückt wird,
- wobei die Fläche des Auflagebereichs (221),
die den elektrischen Stecker (20) berührt, wenn
der elektrische Stecker (20) von dem Kontakt-
bügel (200) gegen die elektrische Leiterbahn
(30) gedrückt wird, größer ist als die Fläche, mit
der die Kante (211) den elektrischen Leiter (10)
an der elektrischen Leiterbahn (30) im Klemm-
sitz hält.

6. Kontaktierungsvorrichtung nach Anspruch 5,
wobei der Kontaktbügel (200) derart geformt ist,
dass der Auflagebereich (221) des zweiten Ab-
schnitts (220) des Kontaktbügels (200) parallel zur
Einschubrichtung des elektrischen Steckers (20)
verläuft.

7. Kontaktierungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, umfassend:

ein Anschlagelement (400), das als Anschlag
für den elektrischen Stecker (20) ausgebildet ist,
wodurch der elektrische Stecker (20) durch die
erste Öffnung (101) des Gehäuses (100) in den
Hohlraum (103) des Gehäuses bis maximal zu
einer Tiefe einschiebbar ist, so dass ein Ende
des elektrischen Steckers (20) in dem Hohlraum
(103) des Gehäuses von dem ersten Abschnitt
(210) des Kontaktbügels (200) entfernt ange-
ordnet ist.

8. Anordnung zum Verbinden eines elektrischen Ka-
bels mit einer elektrischen Leiterbahn, umfassend:

- eine Kontaktierungsvorrichtung (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7,
- einen elektrischen Stecker (20), der an einem
Ende des elektrischen Kabels (2) zum Kontak-
tieren des elektrischen Kabels angeordnet ist,
- wobei der elektrische Stecker (20) einen elek-
trischen Kontakt (21) und ein nichtleitendes Auf-
lageelement (22), auf dem der elektrische Kon-
takt (21) angeordnet ist, aufweist,
- wobei der Auflagebereich (221) des zweiten
Abschnitts (220) des Kontaktbügels (200) beim
Einschieben des elektrischen Steckers (20) in
die erste Öffnung (101) des Gehäuses (100) der
Kontaktierungsvorrichtung gegen das nichtlei-
tende Auflageelement (22) des elektrischen
Steckers (20) gedrückt wird,
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- wobei der elektrische Kontakt (21) des elektri-
schen Steckers (20) von der Anpresskraft des
zweiten Abschnitts (220) des Kontaktbügels
(200) gegen die elektrische Leiterbahn (30) ge-
drückt wird, wenn die elektrische Leiterbahn
(30) in die zweite Öffnung (102) des Gehäuses
(100) der Kontaktierungsvorrichtung (1) einge-
schoben ist.

9. Anordnung nach Anspruch 8,
wobei das Auflageelement (22) des elektrischen
Steckers (20) derart ausgebildet ist, dass das Auf-
lageelement (22) beim Einschieben des elektrischen
Steckers (20) in die erste Öffnung (101) der Kontak-
tierungsvorrichtung (1) entlang des Auflagebereichs
(221) des zweiten Abschnitts (220) des Kontaktbü-
gels (200) gleitet und der elektrische Stecker (20)
durch die Haftreibung zwischen dem Auflageele-
ment (22) des elektrischen Steckers (20) und dem
Auflagebereich (221) des zweiten Abschnitt (220)
des Kontaktbügels (200) der Kontaktierungsvorrich-
tung in dem Hohlraum (103) des Gehäuses der Kon-
taktierungsvorrichtung gehalten wird.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
wobei der elektrische Stecker (20) ein Anschlagele-
ment (23) aufweist, wobei das Anschlagelement (23)
des elektrischen Steckers (20) und das Anschlage-
lement (400) der Kontaktierungsvorrichtung (1) der-
art zueinander ausgebildet sind, dass das Anschla-
gelement (23) des elektrischen Steckers (20) gegen
das Anschlagelement (400) der Kontaktierungsvor-
richtung (1) anschlägt, wodurch der elektrische Ste-
cker (20) durch die erste Öffnung (101) des Gehäu-
ses in den Hohlraum (103) des Gehäuses bis maxi-
mal zu einer Tiefe einschiebbar ist, so dass das Ende
des elektrischen Steckers (20) von dem ersten Ab-
schnitt (210) des Kontaktbügels (200) entfernt an-
geordnet ist.
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